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Seit der empirischen Wende bedienen sich nicht nur einzelsprachliche, sondern auch 
sprachübergreifende Forschungsvorhaben immer häufiger korpuslinguistischer Methoden. Dabei 
kommen insbesondere bi- und multilinguale Parallel- und Vergleichskorpora zum Einsatz, die es 
mittlerweile für zahlreiche Sprachen einschließlich des Deutschen gibt. Dieser Beitrag präsentiert 
die neue multilinguale Ressource CoMParS (Collection of Multilingual Parallel Sequences), die im 
Rahmen des am IDS laufenden Projekts Grammatik des Deutschen im europäischen Vergleich 
(GDE) erstellt wird. CoMParS ist als eine funktional-semantisch orientierte Datenbank von 
Parallelsequenzen des Deutschen und anderer europäischer Sprachen (darunter Englisch, 
Französisch, Italienisch, Polnisch, Ungarisch) zu verstehen, die primär aus den existierenden 
Parallelkorpora extrahierte Daten und darüber hinaus konstruierte, introspektionsbasierte Daten 
enthält. Die Kernidee von CoMParS ist, dass alle Daten neben den sprachspezifischen und 
universellen (im Sinne von Universal Dependencies) morphosyntaktischen Annotationen auch 
nach sprachübergreifenden funktional-semantischen Informationen auf der neudefinierten 
Annotationsebene Funktionale Domänen annotiert und auf mehreren Ebenen (auch 
ebenenübergreifend) miteinander verlinkt werden.  Das für diese Zwecke entwickelte Tagset 
reflektiert die Ergebnisse der laufenden Forschung im GDE-Projekt. CoMParS wird in TEI P5 XML 
kodiert und sowohl als monolinguale als auch als multilinguale Sprachressource modelliert.  
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